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Lithooolletis vulturella spec« nov. nu

.'• . ' Von Gerfried Deschka

Typus (#)? gen« aest,: ScheiteIhaaie weiß, von einigen
wenigen, kaum auffallenden dunkleren'Haarer. durchsetzte Stirn,
Thoraxoberseite und Schulterdecken i'eln weiß» Antennen weißlich.
Abdomen glänzend, hell bleigrau, unten weißlich, Vorderflügel
bräunlich-ockergelb mit einei1 spitzen, bis über 1/3 reichenden,
vorne bleichgrau gelandeten Wurzelstrieme* Vorderhand von der
Basis bis gegen 1/3. sehr fein schwarz gesäumt5 zwischen diesem
Saum und der Mittelstrieme ein von 6er Basis ausstrahlender fahl
bräunlich-ockergelber Keil von Grundfarbe* Hinterrand mit einein
breiten weißen Wisch von der Basis bis etwa. 1/5« Erstes Hinter-
rand shakchen vor dem Vorderrandshakchen, breiter, weiß, im Basal-
teil undeutlich hellgrau gesäumt * Erstes Vcfderrandshäkchen etwa
rhombisch, basal und apikal dunkel gesäumt. Es folgen am Vorder-
rand drei, am Innenrand zwei«, gegen die Spitze au immer kleiner
werdende, basal undeutlich dunkel gerandete Häkchen« Am .Innenrand
vom vorletzten Häkchen bis zum Apex ein breiter dunkelgrauer Saum,
der vom letzten weißen Innenrandshakchen unterbrochen wird. Vor
der Spitze ein deutlicher schwarzer Punkt, Vorderflügelfransen
und Hinterflügel undeutlich fahlgiau. Hinterbeine weißlich, dunkel
geringelt« Vorderflügellänge: 356 mm« ,

Männliche Genitalien symmetrisch. Valven, Ventralschuppe
und Uncus etwa gleich lang< Aedoeagus nur wenig kürzer* Valven
sehr sohmal (etwa 1/9 - 1/8 der Länge), fast gleich breit, mit
einem kurzen? kräftigen ventral gerichteten Haken am Apex (der
Haken ist etwa so lang v/ie die Valvenbreite), Distales Drittel
der Valva dicht mit Setae besetzt« Aedoeagus gerade* röhrenförmig,
etwa gleich breit, etwas schmäler als die^Valva. Venträlschuppe
zungenförmig, im ersten Drittel wenig schmäler als im letzten-,
Teguraen breit, gerundet, mit einem kurzen, spitzen Uncusa Saccus
kurz» gerundet.« ohne Fortsatz* '.

Weibliche Genitalien symmetrisch. Die ganze Genitalarma-
tur nur sehr schwach skierotisiert* 7.-und 8* Segment vollständig
getrennt. Apophysen dünn; hintere Apophysen allmählich zu den
Analpapillen erweitert, .vordere Apophysen etwas länger als die
hinteren, keilförmig in das auffallend lange 8. Segment über- *
gehend* Sterigma nicht erkennbar, das Signum bursae deutlich
skierotisiert, die Übrige bursa copulatrix häutig,

Wirtspflanze: Alnus glutinosa• (L.) G-AESTN,

Mine: Unterseitige Ptychonomien zwischen zwei Nebenrippen,
immer im Rippenwinkel und daher an die Mittelrippe grenzend. Die
Oberseite stumpf kieiförmig aufgefaltet, das Parenchym punkt- bis
fleckförmig abgeweidet, auf der ganzen Oberseite winzige Paren- •
chymreste; ein Zentralfleck oder eine deutliche Insel fehlen* Die
unterseitige Spidermis wird von einer über die ganze Mine laufen-
de Mittelfalte - an "die hoch sehr feine Nebenfalten angeschmiegt
sein können - kontrahiert« Puppe in einem schmalen Kokon, der be-
sonders seitlich von Kotkörnern begrenzt wird. Schlupfloch unter-
seits«

© Biologiezentrum Linz/Austria, download unter www.biologiezentrum.at



Puppe: Die Puppe gehört zum Typus üex pupae- semiliberae
lnoompletae«. Wie alle Llthocollstis-Puppen trägt sie einen spltcen
Stirnfortsatz (Vertex), An der Stirn (Frons) entspringen zwei nach
vorn gerichtete kursse Setae« Am oberen Rand des Mesonoi-ums steht
eine dorsolaterale Seta, ebenso wie am Metanotum (unterhalb der
Einbuchtung »wischen Flüg8Ischeide und der dorsalen Verlängerung
des Mesonotuws)« Vom Abdominalsegment 1 bis 8 stehen ssv/isohau
Stigma und Dorsallinie je zwei längs, gebogene Setae, deren hin-
tere etwa in Höhe dea Stigmas (also IXb^y* der Segment mitte) und
die vorderen etwas tiefer (ungefähr.in der Mitte des Segmentes)
liegen« Auf diesen Segmenten sind auch die Stigmen deutlich sicht-
bar* Die Abdominalaegraente 2 bis 6 tragen außerdem noch je eine
3.at eroventrale Seta, die unter der Segment mitte sltat* Die Krenia-
sterspitae besitzt ein schwächeres, auswärts gekrümmtes, äuQores
Hakenpaar. Beide Halcenpaare sind gleich lang und für das Genus
"verhältD.isrhäßip; kurz* . • •

•o

Typus: 6 e/1/7«6cl966 Laghi dl Monticchio 650 rat Mte.
uiire, lAicania» Frov« Pottnza, Italia* Leg» Fred Kart ig.

Col.ypen: 3 öö und J $P Genitalpräparais vom gleichen Fund-
ort und der gleichen Wirtspflanze wie der Typus* w

V/irtspflanse: Alnus-glutinpsa (L.) G-ABRW.

Bemerkungen: Die Flügelseichnung des Männchens der neuen
Art unterscheidet sich von jener von rajella^Welbchen (Stammform
an Alnus glutinosa) nur wenig; vor allem seien die v/eißlichen
Antennen (beim rajella.Q im Mittelfeld dunkler) und darf breitere,
rhombische erste Vorderrandshälcchen zur Unterscheidung angeführt*
Mit dem Männchen von rajella kann die neue Art'wegen des bedeu-
tenden Sexualdimorphismus dieser Art nicht verwechselt v/erden.

Das männliche Genital unterscheidet siüh von allen an
Lithooolletia an Alnus durch daß Fehlen einer Costa uDd eines Fi-
latnenteo (filaraent-like.-seta)« -Vulturella ist daher schwerlich
unter die mir bekannten ßrlenarten deo Genua elnzuordü^nj Ihr*
taxonomiache Stellung Ist mir trotz der äußerbn Ahnli.v.likeit mit •
der raJolla-Gruppe wegsn des völlig anders gebauten männlichen'
Genitals vollkommen unklar* Zur sicheren Determination dar Alnus-
Arton•dieses Genua ist eine Geultalunt&rsuclLuag unbedingt not-

Die neu3 Art v/urde auf Wunsch ihres .Finders; Con're Fred
Harri;ig. oach d«m Honte Yuliure bei Pottasa. I'calia nifei'id,, • be-
uan̂ 't. Iiein besonderer Dank sei c.n dieser Stelle Coxite Fred Ila.c
aL*.?.̂:3?3p:.:Oij}\f*n* der mir Ende Mai das Zuoh.tmate.vial. aas der vul-
•ViiVülÄa rsoultlei'te, übermittelt hat*

Sine eiDgelieyiclere Arböli; über diese Art mit don entspre
chend o-nt Abbildungen vrird in KUra'e an anderer Stelle erfolgen.

J Beim Versand des 3uchtmateriales ?;urden diese Imagines so zer-
stört, daß nur die Genitalien erhalten werden konnten,
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